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•	Zur	Einhaltung	der	Unfallverhütungsvorschrien	
kann	die	Verwendung	von	Sicherheitssystemen	
(Gurte,	Einrüstungen,	Fangeinrichtungen	etc.)	erfor-
derlich	sein.	Diese	Sicherungssysteme	gehören	nicht	
zum	Lieferumfang	und	sind	gesondert	zu	bestellen.

•	Die	Montage	darf	nur	durch	fachlich	qualifiziertes	•	Die	Montage	darf	nur	durch	fachlich	qualifiziertes	
und	autorisiertes	Personal	mit	einem	anerkannten	
Ausbildungsnachweis	einer	Landes-	und/oder	Bun-
desorganisaon	 für	 den	 jeweiligen
Fachbereich	erfolgen.

•	Alle	elektrischen	Arbeiten	dürfen	nur	von	einer	•	Alle	elektrischen	Arbeiten	dürfen	nur	von	einer	
amtlich	beglaubigten	Fachkra	nach	den	geltenden	
DIN-Normen,	VDE-Vorschrien,	Unfallverhütungs-
vorschrien	und	den	Vorschrien	der	örtlichen	Elekt-
rizitätsversorgungsunternehmen	(EVU)	ausgeführt	
werden.

•	Alle	Bauteile,	besonders	die	PV-Module	werden	•	Alle	Bauteile,	besonders	die	PV-Module	werden	
unter	Sonneneinstrahlung	sehr	heiß.	Da	Verbren-
nungsgefahr	besteht	sind	geeignete	Schutzmaßnah-
men	zutreffen	sowie	Schutzhandschuhe	zu	tragen.

Unter	anderem	gelten	folgende	Normen:

DIN	18299:	Allgemeine	Regelungen	für	Bauarbeiten	
jeder	Art

DIN	18338:	Dachdeckungs-	und	Dachabdichtungsar-
beiten

DIN	18360:	Metallbauarbeiten,	Schlosserarbeiten

DIN	VDE	0100-540:	Auswahl	und	Errichtung	–	
Erdung,	Schutzleiter	und	Potenzialausgleichsleiter

DIN	57185	VDE	0185:	Errichtung	einer	Blitzschutzan-
lage

DIN	4102:	Brandverhalten	von	Baustoffen	und	Bau-
teilen

Das	im	Folgenden	aufgeführte	Zubehör	ist	kein	Be-
standteil	der	Flachdachkonstrukon.

Sehr	geehrter	Kunde,

Wir	freuen	uns,	dass	Sie	sich	für	unsere	Unterkonst-
rukon	entschieden	haben	und	danken	Ihnen	für	das	
entgegengebrachte	Vertrauen.

Vor	der	ersten	Montage	empfehlen	wir	Ihnen	eine	Vor	der	ersten	Montage	empfehlen	wir	Ihnen	eine	
Einweisung	vor	Ort	durch	unsere	Servicetechniker.	In	
dieser	Montageanleitung	finden	Sie	wichge	Sicher-
heits-	und	Gefahrenhinweise,	welche	unbedingt	zu	
beachten	sind.

Das	Montagesystem	dient	ausschließlich	zur	Befes-Das	Montagesystem	dient	ausschließlich	zur	Befes-
gung	von	gerahmten	PV-Modulen.	Folgende	Modul-
maße	dürfen	ohne	Einsatz	von	Hilfskonstrukonen	
nicht	überschrien	werden:

•	Senkrecht:			Modullänge		<	1,70	m
•	Waagerecht:		Modullbreite		<	1,20	m

Eine	darüber	hinausgehende	Benutzung	gilt	als	nicht	Eine	darüber	hinausgehende	Benutzung	gilt	als	nicht	
besmmungsgemäß	und	kann	bei	unsachgemäßer	
Verwendung	zu	Gefahren	für	Leib	und	Leben	des	Nut-
zers	oder	Drier	bzw.	Beeinträchgungen	des	Gerä-
tes/der	Anlage	und	anderer	Sachwerte	führen.	

Für	hieraus	resulerende	Schäden	wird	keine	Haf-Für	hieraus	resulerende	Schäden	wird	keine	Haf-
tung	übernommen.	Das	Risiko	trägt	allein	der	Anwen-
der.	Unter	besmmungsgemäßer	Verwendung	fällt	
unter	anderem	das	Beachten	der	Montage-	und	Be-
dienungsanleitung.	

Weiterhin	sollten	nachfolgende	Hinweise	zu	den	Ge-
setzen,	Verordnungen	und	technischen	Regeln	Beach-
tung	finden.

•	Bei	der	Erstellung	solartechnischer	Anlagen	sind	
die	jeweiligen	geltenden	
Gesetze	und	Verordnungen	auf	Landes-,	Bundes-	
und	europäischer	bzw.	internaonaler	Ebene	zu	be-
achten.

•	Es	gelten	generell	die	allgemein	anerkannten	•	Es	gelten	generell	die	allgemein	anerkannten	
Regeln	der	Technik,	die	üblicherweise	auf	Normen,	
Richtlinien,	Vorschrien,	Besmmungen	und	techni-
sche	Regeln	von	Landes-	und	Bundesorganisaonen,	
Energieversorgungsunternehmen	sowie	Fachverbän-
den	und	Fachausschüssen	des	betreffenden	Fachbe-
reiches	beruhen.

•	Die	Montage	von	Solarelementen	stellt	unter	Um-•	Die	Montage	von	Solarelementen	stellt	unter	Um-
ständen	eine	erhöhte	Anforderung	an	die	Regensi-
cherheit	im	Rahmen	der	Dach-,	Wand-	und	Abdich-
tungstechnik	dar	und	ist	entsprechend	zu	berücksich-
gen.

Allgemeines
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Es	ist	darauf	zu	achten,	dass	die	Höhe	(H)	des	Gebäu-
des	nicht	größer	sein	darf,	als	die	schmale	Gebäude-
seite	(Breite	B).
e1	=	min	(	H	x	0,2	;	B	x	0,1)
e2	=	min		(	H	x	0,2	;	L	x	0,1	)

jeweils	der	kleinere	Wert	(Minimum)	ist	maßgebend	

L

e1

e2

Ermilung	der	Rand-	und	Eckbereiche	eines	Ge-
bäudes.	In	Rand-	und	Eckbereichen	treten	erhöh-
te	Windeinwirkungen	auf.

Randbereichermilung	nach	DIN	EN	1991-1-4.

Die	Modulfelder	müssen	in	den	vorhandenen	Po-
tenalausgleich	und	I	oder	Blistzschutz	eingebun-
den	werden.

Um	eine	mögliche	mechanische	undI	oder	chemi-
sche	Beschädigung	der	Dachhaut	zu	vermeinden,	
können	gegebenenfalls	Systemmaen	und	
Schutzvliese	eingesetzt	werden.

Der	Untergrund	muss	eben	und	gereinig	sein.

Maximale	Belastung	des	Daches	und	der	darunter-
liegenden	Bauteile	nicht	überschreiten.	

Draufsicht	Dachbereiche	nach	DIN	EN	1991-1-1-4

Gefahren-	und	Sicherheitshinweise
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1	-		Hutprofil

Der	Huräger	kann	wahlweise	auch	Aluminium,	Alu-
zink	oder	bandverzinktem	Stahl	bestehen.	Die	Rege-
lausführung	besteht	aus	Aluminium.

2	-		Bautenschutzmae

Die	Bautenschutzmae	ist	mindestens	6mm	dich.	
Diese	ist	vorkonfekoniert	und	dient	dem	Schutz	der	
Dachhaut	

3	-		Endklemmhalter	I	Klemmwinkel

Aluminiumstranpressprofil	mit	Edelstahl	Schraube,	
Unterlegscheibe	und	Rhombusmuer.

4	-		Mielklemmhalter	I	Klemmplae

Aluminiumstranpressprofil	mit	Edelstahl	Schraube,	
Unterlegscheibe	und	Rhombusmuer.

5	-		Ballaserung

Betonsteinballaserung	nach	stascher	Notwendig-
keit.	Regelabmessung	30	x	30	x	8	cm	(17	kg).

Regelbauteile
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Zusatzbauteile

11	-		Reihenkopplung

Kopplungsprofil	aus	Aluminium,	Aluzink	oder	band-
verzinktem	Stahl.

10	-		PVC	Dachbahnen	Schutz

Polyolevinflies	300	g/qm	als	Schutzlage	zu	PE	oder	PP	
Dacheindeckungen.	

9	-		Bohrschrauben

Edelstahl	Bohrschrauben	zur	Befesgung	von	Anbau-
teilen	mit	Zerfizierung	für	Aluminiumverbindungen

8	-		Leitungsführung

Aluminiumstrangpressprofil	zur	Leistungsführung.

7	-		Hammerkopfschraube	I	Sperrzahnmuer

Edelstahlhammerkopfschraube	mit	zugehöriger	
Sperrzahnmuer.

6	-		Montageprofile

Aluminiumstrangpressprofile	Montageprofil	28x28	
(BP	2)	oder	Montageprofil	40x40	(BP	3).	
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Der Hutprofilabstand entspricht den Modulabmessungen

Das	Modul	kann	direkte	auf	den	Hutprofilen	monert	werden.	Die	Tragfähigkeit	des	Moduls	ist	im	Vorfeld	zu	
prüfen.	Diese	Befesgungsvariante	bedarf	unter	Umständen	der	Zusmmung	des	Modulherstellers.	

Montagebeschreibung

a)		Die	vorhandene	Dachfläche	ist	zu	säubern.	

b)		Besteht	die	Dacheindeckung	aus	einem	PP	und	PE	Materiale	ist	zunächst	der	Dachbahnschutz	(10)	vorzu-
bereiten	und	an	den	Posionen	des	Hutprofils	(1)	auszulegen.	Die	Abmessungen	der	Einzelstücke	überschrei-
ten	die	Abmessungen	der	Bautenschutzmae	(2).

c)	Die	Hutprofile	(1)	und	die	Bautenschutzmaen	(2)	sind	entsprechend	dem	Modulverlegeplan	auf	der	c)	Die	Hutprofile	(1)	und	die	Bautenschutzmaen	(2)	sind	entsprechend	dem	Modulverlegeplan	auf	der	
Dachfläche	zu	verteilen.	An	jedem	Modulstoß	wird	ein	Hutprofil	(1)	und	eine	Bautenschutzmae	(2)	angeord-
net.	

d)	Wird	FD-ECO	als	Ballastsystem	eingesetzt,	so	wird	falls	erforderlich	die	Dachschutzbahn	(10)	ausgelegt.	d)	Wird	FD-ECO	als	Ballastsystem	eingesetzt,	so	wird	falls	erforderlich	die	Dachschutzbahn	(10)	ausgelegt.	
Darauf	wird	die	Bautenschutzmae	(2)	zentriert	angeordnet.	Das	Hutprofil	(1)	wird	auf	der	Bautenschutzmat-
te	(2)	aufgestellt.	Auf	den	Grundschenkel	des	Hutzprofils	(1)	wird	die	Ballaserung	(5)	so	verlegt,	dass	diese	
nur	auf	dem	Grundschenkel	aufliegt.	Die	Ballaserung	(5)	darf	nicht	mit	der	Dachhaut	in	Verbindung	
kommen.	

e)	Auf	einem	Außenhutprofil	kommt	das	erste	Solarmodul	zum	Liegen.	Das	Solarmodul	wird	auf	dem	Außen-e)	Auf	einem	Außenhutprofil	kommt	das	erste	Solarmodul	zum	Liegen.	Das	Solarmodul	wird	auf	dem	Außen-
hutprofil	mit	zwei	Klemmwinkeln	(3)	befesgt.	Gegebenenfalls	wird	die	Lage	des	Innenhutprofils	(1)	ange-
passt.	Das	Solarmodul	wird	nun	auf	dem	nächsten	Hutprofil	(1),	dem	Innenhutprofilen,	gelagert.		Die	beiden	
Klemmplaen	(4)	werden	angesteckt.	Die	Klemmplaen	(4)	sind	so	konfekoniert,	dass	die	in	der	Lage	ver-
bleiben,	ohne	dass	diese	zunächst	angezogen	werden	müssen.	Nun	wird	das	nächste	Solarmodul	mit	einer	
Seite	unter	die	freie	Seite	der	Klemmplaen	(4)	geschoben.		Die	andere	Seite	des	zweiten	Solarmoduls	wird	
auf	dem	nächsten	Hutprofil	(1)	gelagert.	Die	Klemmplaen	(4)	zwischen	dem	ersten	und	zweiten	Solarmodul	auf	dem	nächsten	Hutprofil	(1)	gelagert.	Die	Klemmplaen	(4)	zwischen	dem	ersten	und	zweiten	Solarmodul	
werden	nun	angezogen.

Dieser	Ablauf	ist	entsprechend	der	Verlegeplan	zu	wiederholen.	Eventuelle	Zusatzbauteile	sind	im	Anschluss	
anzubringen.

Grundausführung
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Klebeausführung

Montagebeschreibung

a)		Die	vorhandene	Dachfläche	ist	zu	säubern.	

b)		Besteht	die	Dacheindeckung	aus	einem	PP	und	PE	Materiale	ist	zunächst	der	Dachbahnschutz	(10)	vorzube-
reiten	und	an	den	Posionen	des	Hutprofils	(1)	auszulegen.	Die	Abmessungen	der	Einzelstücke	entspricht	den	
Abmessungen	der	Bautenschutzmae	(2).

c)	Die	Hutprofile	(1)	und	die	Bautenschutzmaen	(2)	sind	entsprechend	dem	Modulverlegeplan	auf	der	Dach-c)	Die	Hutprofile	(1)	und	die	Bautenschutzmaen	(2)	sind	entsprechend	dem	Modulverlegeplan	auf	der	Dach-
fläche	zu	verteilen.	An	jedem	Modulstoß	wird	ein	Hutprofil	(1)	und	eine	Bautenschutzmae	(2)	angeordnet.	

d)	Wird	FD-ECO	als	Klebesystem	eingesetzt,	so	wird	falls	erforderlich	die	Dachschutzbahn	(10)	ausgelegt.	
Darauf	wird	die	Bautenschutzmae	(2)	zentriert	angeordnet.	Das	Hutprofil	(1)	wird	auf	der	Bautenschutzmat-
te	(2)	aufgestellt.	Auf	den	Grundschenkel	des	Hutzprofils	(1)	wird	das	Klebeelement	gemäß	Stak	und	Herstell-
erzulassung	im	Einzelfall	aufgeklebt.	

e)	Auf	einem	Außenhutprofil	kommt	das	erste	Solarmodul	zum	Liegen.	Das	Solarmodul	wird	auf	dem	Außen-e)	Auf	einem	Außenhutprofil	kommt	das	erste	Solarmodul	zum	Liegen.	Das	Solarmodul	wird	auf	dem	Außen-
hutprofil	mit	zwei	Klemmwinkeln	(3)	befesgt.	Gegebenenfalls	wird	die	Lage	des	Innenhutprofils	(1)	ange-
passt.	Das	Solarmodul	wird	nun	auf	dem	nächsten	Hutprofil	(1),	dem	Innenhutprofilen,	gelagert.		Die	beiden	
Klemmplaen	(4)	werden	angesteckt.	Die	Klemmplaen	(4)	sind	so	konfekoniert,	dass	die	in	der	Lage	verblei-
ben,	ohne	dass	diese	zunächst	angezogen	werden	müssen.	Nun	wird	das	nächste	Solarmodul	mit	einer	Seite	
unter	die	freie	Seite	der	Klemmplaen	(4)	geschoben.		Die	andere	Seite	des	zweiten	Solarmoduls	wird	auf	
dem	nächsten	Hutprofil	(1)	gelagert.	Die	Klemmplaen	(4)	zwischen	dem	ersten	und	zweiten	Solarmodul	dem	nächsten	Hutprofil	(1)	gelagert.	Die	Klemmplaen	(4)	zwischen	dem	ersten	und	zweiten	Solarmodul	
werden	nun	angezogen.

Dieser	Ablauf	ist	entsprechend	der	Verlegeplan	zu	wiederholen.	Eventuelle	Zusatzbauteile	sind	im	Anschluss	
anzubringen.
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Der Hutprofilabstand entspricht den Modulabmessungen

Das	Modul	kann	direkte	auf	den	Hutprofilen	monert	werden.	Die	Tragfähigkeit	des	Moduls	ist	im	Vorfeld	zu	
prüfen.	Diese	Befesgungsvariante	bedarf	unter	Umständen	der	Zusmmung	des	Modulherstellers.	Die	Nei-
gung	wird	projektbezogen	gefergt.	Die	Modulreihen	können	als	Einzelreihen	(Südausrichtung)	oder	Doppel-
reihen	(OST-WEST	Austrichtung)	angeordnet	werden.



Montagebeschreibung

a)		Die	vorhandene	Dachfläche	ist	zu	säubern.	

b)		Besteht	die	Dacheindeckung	aus	einem	PP	und	PE	Materiale	ist	zunächst	der	Dachbahnschutz	(10)	vorzu-
bereiten	und	an	den	Posionen	des	Hutprofils	(1)	auszulegen.	Die	Abmessungen	der	Einzelstücke	überschrei-
ten	die	Abmessungen	der	Bautenschutzmae	(2).

c)	Die	Hutprofile	(1)	und	die	Bautenschutzmaen	(2)	sind	entsprechend	dem	Modulverlegeplan	auf	der	c)	Die	Hutprofile	(1)	und	die	Bautenschutzmaen	(2)	sind	entsprechend	dem	Modulverlegeplan	auf	der	
Dachfläche	zu	verteilen.	An	den	geplanten	Pos onen	wird	ein	Hutprofil	(1)	und	eine	Bautenschutzmae	(2)	
angeordnet.	

d)	Wird	FD-ECO	als	Ballastsystem	eingesetzt,	so	wird	falls	erforderlich	die	Dachschutzbahn	(10)	ausgelegt.	d)	Wird	FD-ECO	als	Ballastsystem	eingesetzt,	so	wird	falls	erforderlich	die	Dachschutzbahn	(10)	ausgelegt.	
Darauf	wird	die	Bautenschutzmae	(2)	zentriert	angeordnet.	Das	Hutprofil	(1)	wird	auf	der	Bautenschutzmat-
te	(2)	aufgestellt.	Auf	den	Grundschenkel	des	Hutzprofils	(1)	wird	die	Ballaserung	(5)	so	verlegt,	dass	diese	
nur	auf	dem	Grundschenkel	aufliegt.	Die	Ballaserung	(5)	darf	nicht	mit	der	Dachhaut	in	Verbindung	
kommen.	

e)	Auf	den	Hutprofilen	(1)	werden	Montageprofile	(6)	mit	Hammerkopfschrauben	mit	Sperrzahnmuer	(7)	e)	Auf	den	Hutprofilen	(1)	werden	Montageprofile	(6)	mit	Hammerkopfschrauben	mit	Sperrzahnmuer	(7)	
befesgt.	Beträgt	die	Modulreihenlänge	mehr	als	6,00m,	so	können	die	Montageprofile	mit	Schienenverbin-
dern	verlängert	werden.	Die	Solarmodule	werden	auf	den	Montageprofilen	mit	Klemmwinkeln	(3)	jeweils	am	
Reihenende	und	mit	Klemmplaen	(4)	zwischen	den	Solarmodulen	befesgt.	

Dieser	Ablauf	ist	entsprechend	der	Verlegeplan	zu	wiederholen.	Eventuelle	Zusatzbauteile	sind	im	Anschluss	
anzubringen.
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Ausführung	mit	Montageprofilen

Der Hutprofilabstand entspricht nicht den Modulabmessungen

Das	Modul	wird	auf	den	Montageprofilen	befesgt.	Die	Montageprofile	werden	direkte	auf	den	Hutprofilen	
monert.	Die	Tragfähigkeit	des	Moduls	ist	im	Vorfeld	zu	prüfen.	Diese	Befesgungsvariante	bedarf	unter	Um-
ständen	der	Zusmmung	des	Modulherstellers.	Die	Neigung	wird	projektbezogen	gefergt.	Die	Modulreihen	
können	als	Einzelreihen	(Südausrichtung)	oder	Doppelreihen	(OST-WEST	Austrichtung)	angeordnet	werden.



Eigenlast	auf	das	nögste	reduzieren	I	Auflastberechnung
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e-con GmbH 

Telefon:  +49 (34651) 498 605
Fax:       +49 (34651) 498 607
Mail:       info@e-con.de
Internet:  shop.e-con.de
     www.e-con.de

Kolding Store Center, DK, 1.450 kWp 

Schule Dreieich, DE, 160 kWp

Hallenbad Hochheim, 85 kWp Porsche Holding Salzburg, AU, 395 kWp

City 2 - Kopenhagen, DK, 2.100 kWp




